
Zusammenfassung des Infoseminars am 15.02.2005 
 
 
 
Neues Kommunales Finanz- und Rechnungswesen - Straßenbestandskataster 
 

Brückenprüfung: 
Im Rahmen der Erstellung von Straßenbestandskatstern referierte Herr Heiko Tilebein vom 
gleichnamigen Ingenieurbüro aus Osnabrück (www.tilebein.de) zum Thema Bauwerksprüfung. 

 

Vorgestellt wurden Gesichtspunkte bei der Prüfung nach DIN 1076 mit der zusätzlichen Ermitt-
lung des Anlagevermögens im Rahmen NKF / NKR. 

 

Zusammenfassend wurden folgende Punkte behandelt: 

- Grundlagen / Anlass von Brückenprüfungen (Sicherung der Verfügbarkeit, Abwehr von 
Schadensersatzansprüchen, Finanzplanung) 

- Prüfarten (Hauptprüfung, Einfache Prüfung, Sichtprüfung, Sonderprüfung) 

- Durchführung (Erläuterung Ausrüstung / Prüfwerkzeuge, Ablauf der Prüfung) 

- Datenaufbereitung für das Programmsystem SIB-Bauwerke 

- Erläuterung der Schadenskategorien (Standsicherheit, Verkehrssicherheit, Dauerhaftigkeit) 

- Gesichtspunkte der Sanierung (Sanierungskonzept mit Kostenschätzung, 
Leistungsverzeichnis/ Ausschreibung, Sanierungsbegleitung/ Bauleitung, Dokumentation 
SIB- Bauwerke) 

 
 
Straßenbestandskataster auf Basis des Programmsystems  
ISTRA (Informationssystem STtraße und RAum): 
 
Die Möglichkeiten einer flexiblen Erfas-
sung von Straßenbestandsdaten bis hin 
zur Ermittlung des Anlagevermögens 
wurden durch Herrn Stefan Wiermann, 
ibt, vorgestellt. 
 
Das System ISTRA ist in der Lage ver-
schiedene Erfassungsmethoden mit der 
entsprechenden Datenhaltung zu 
unterstützen. 
 
Unter dem Begriff Straße (lang ge-
streckte Anlage) werden die Objekte im Straßenraum entsprechend ihrer Länge mit einem 
Stationierungswert festgelegt. 
Hinzu kommen Sachinformationen wie Breiten, Material, Zustand usw. 
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Eine weitere Möglichkeit ist die Erfas-
sung von Daten unter dem Begriff Frei-
anlage. Hierbei ist die Erfassung sämt-
licher Freiraumerfassungen möglich. 
Objekte von Anlagen werden als Teil-
objekte mit ihren Sachinformationen 
erfasst.  
 
Auch eine graphische Erfassung im 
Geographischen Informationssystem 
(GIS) ist möglich. 
 
 
 
Bei der Ermittlung des Anlagever-
mögens können die Objekte beliebig 
zu wirtschaftlichen Einheiten (AfA-Be-
reichen) zusammengestellt werden. 
Neben den Wiederbeschaffungskosten 
werden die Zeitwerte nach theoreti-
scher Abschreibung sowie unter Be-
rücksichtigung des baulichen Zustan-
des ausgewiesen. 
 
 
 
 
 
 
Über die Ersterfassung des Straßen-
bestandskatasters hinaus wurden Mög-
lichkeiten zur Instandhaltung darge-
stellt. 

 

 
Dabei sind folgende Gesichtspunkte zu 
nennen: 
- Budgetbedarf 
- Planung der Maßnahme 
- Abwicklung des Auftrages 
- Fortführung des Straßenkatasters 
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Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass mit ISTRA folgende Aufgaben abgedeckt werden 
können: 
- Erfassung und Pflege des technischen Straßenausbaus 
- Erfassung und Pflege des Straßenzustandes 
- Ermittlung des Anlagevermögens 
- Erstellung von Datenanalysen (z.B. Sanierungsplanung) 
- Anbindung an Geographische Informationssysteme 
 
 
 
Aufgestellt: 
Wr 
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	- Erstellung von Datenanalysen (z.B. Sanierungsplanung) 

